
Knapp 250 Gramm Ha-
schisch stellte die Krimi-
nalpolizei Amberg sicher.
Der 38-Jährige hatte die
Packungen in der Fahr-
zeugtür deponiert.
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Drogenfund neben
vierjährigem Kind
38-jähriger Vater hat halbes Pfund Haschisch im Auto

Schwarzenfeld. (kmo) Drogen in der
Autotür und ein Kind am Beifahrer-
sitz: Knapp ein halbes Pfund Ha-
schisch, also 250 Gramm, fanden am
Montagabend Beamte der Verkehrs-
polizei Amberg bei der Kontrolle ei-
nes Mercedes auf der A 93 bei
Schwarzenfeld.

Der 38-jährige Fahrzeugfahrer
stieg bei der Routinekontrolle an der
Autobahnausfahrt Schwarzenfeld,
den Aussagen der Beamten zufolge,
auffällig aus seinem Fahrzeug. Bei er-
neuter Öffnung der Fahrertür konn-
ten fünf Packungen Haschisch, da-

runter Haschischöl, sichergestellt
werden, wie die Kriminalpolizei Am-
berg berichtet. Der Fahrer wurde vor-
läufig festgenommen und seine Woh-
nung durchsucht. Da ein erster Dro-
gentest positiv ausfiel, wurde eine
Blutentnahme veranlasst.

Auf dem Beifahrersitz saß der vier-
jährige Sohn des Beschuldigten, der
später der Mutter übergeben wurde.
Der Fahrer muss sich nun wegen
Fahrens unter Drogeneinfluss sowie
Verstößen gegen das Betäubungsmit-
telgesetz verantworten. Die Ermitt-
lungen führt die Kripo Amberg.
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Mehrere Schläge
ins Gesicht
Nabburg. Warum auch immer:
Am Donnerstag gegen 4. 20 Uhr
schlug ein bisher unbekannter
junger Mann, der mit mehreren
Personen unterwegs war, auf dem
Parkplatz der Diskothek „Pearls“
einem 18-Jährigen aus Sulzbach-
Rosenberg mehrere Male ins Ge-
sicht. Nach diesem Angriff suchte
der Sulzbach-Rosenberger si-
cherheitshalber das Weite. Mit
leichten Verletzungen wurde er
ins Krankenhaus Schwandorf
eingeliefert. Zeugenhinweise er-
bittet die PI Nabburg.

KURZ NOTIERT

Anschlussstelle
gesperrt
Schwarzenfeld. Die Autobahndi-
rektion Nordbayern sperrt von
Freitag, 4. Oktober, 20 Uhr bis
Samstag, 5. Oktober, 20 Uhr, die
Aus- und Einfahrtsrampe der
A 93-Anschlussstelle Schwarzen-
feld in Fahrtrichtung Weiden für
Instandsetzungsarbeiten. Die
Umleitung ist ausgeschildert. Die
Arbeiten sind witterungsabhän-
gig und können möglicherweise
kurzfristig verschoben werden.

Exkursion ins
Weihergebiet

Schwandorf. Das Charlottenho-
fer Weihergebiet ist ein Hotspot
der Artenvielfalt und Teil des eu-
ropaweiten Schutzgebietsnetzes
Natura 2000. Der Landesbund für
Vogelschutz, Kreisgruppe
Schwandorf, bietet am Sonntag,
6. Oktober, um 14 Uhr eine Exkur-
sion an. Mitglieder erklären, wel-
che Maßnahmen zum Schutz be-
drohter Arten unternommen
werden. Treffpunkt ist der Gast-
hof Hauser, Holzhaus 1, Schwan-
dorf. Im Anschluss Einkehr.

Regionalität schützt das Klima
Wenn die Direktvermarkter
am 12. und 13. Oktober
beim Herbstbauernmarkt
in Schwarzenfeld Erntedank
feiern, öffnen sie ein „Schau-
fenster“: Sie zeigen, dass
Regionalität, Klimaschutz
und Artenvielfalt zusammen-
gehören.

Schwarzenfeld. (rhi) Hubert Piehler,
Vorsitzender der Interessengemein-
schaft, kündigt eine Reihe von Neue-
rungen an. Den Erntedank-Gottes-
dienst am Sonntag um 9 Uhr werden

erstmals der Landfrauenchor und die
Gospelformation „Singsang“ gemein-
sam gestalten. „Auf diese Premiere
freue ich mich ganz besonders“, sag-
te Kreisbäuerin Sabine Schindler bei
einem Pressegespräch. Sie wird zu-
sammen mit ihrem Team den Altar in
der Sporthalle wieder festlich schmü-

cken. An die Messe schließt sich ein
Rundgang mit den Ehrengästen an.
An Ort und Stelle werden Forellen ge-
räuchert, Steckerl-Fisch und ein Wil-
derer-Topf angeboten. Zum Brotzeit-
machen gibt es ferner gegrilltes
Schweine-, Rind- und Lammfleisch.
Für Vegetarier bietet die Bauern-
markt-Küche Kartoffelgratin und
Dotsch mit Apfelmus an. Zum Nach-
mittagskaffee bekommen die Gäste
frisch gebackene Küchln und Ku-
chen. Ein Regensburger Winzer lässt
von seinem Landwein kosten.

„Mit dem Bauernmarkt wollen wir
den Verbrauchern die Möglichkeit
geben, mit den Anbietern ins Ge-
spräch zu kommen und sich einen
Eindruck von der Leistung der Land-
wirtschaft zu verschaffen“, erklärt
Sprecher Hubert Piehler. In der Halle
werden sich 50 Direktvermarkter ver-
teilen und bäuerliche Spezialitäten
und herbstliche Dekorationen anbie-
ten. Die Filzerin Anita Köstler zeigt
das alte Handwerk des „Bandlwir-
kens“, mit dem früher Getreidesäcke
hergestellt wurden.

Zum Herbstbauernmarkt gehört
immer auch ein „Schaufenster“, das
sich diesmal mit Blick auf die aktuel-
len politischen Diskussionen mit der
Artenvielfalt befasst. Der Geschäfts-
führer des Bayerischen Bauernver-
bandes, Josef Wittmann, will den Be-
suchern an Schautafeln zeigen, „dass

die Landwirte schon seit Jahren auf
Biodiversität achten“. Das bestätigt
auch BBV-Kreisobmann Josef Irlba-
cher mit dem Hinweis auf das seit 30
Jahren aufliegende Kulturland-
schaftsprogramm.

Der Wildlebensraumberater am
Fachzentrum für Agrarökologie in
Amberg, Balduin Schönberger, ver-
deutlicht auf seinen Schautafeln und
in einem Sandkasten die Vernetzung
von Biotop-Maßnahmen. Er macht
neugierig: „Wir zeigen Projekte, die
in der Oberpfalz erfolgreich verlau-

fen sind“. Die BBV-Frauen werben
für das Buch „70 Jahre Landfrauen“
und spenden pro Exemplar zwei
Euro für „Sternstunden“.

Direktvermarkter Hubert Piehler
appelliert gerade mit Blick auf Mög-
lichkeiten zum Klimaschutz an den
Verbraucher, sich mehr Zeit zu neh-
men für den Einkauf im Hofladen,
der regionale Lebensmittel anbiete.
Dazu besteht auch die Möglichkeit
beim Herbstbauernmarkt, der an
beiden Tagen jeweils von 10 bis
17 Uhr geöffnet hat.

Kreisbäuerin Sabine Schindler und der Sprecher der Direktvermarkter, Hu-
bert Piehler, werben beim Verbraucher für regionale Produkte. Bild: Hirsch

Beim Herbstbauernmarkt in der Sportparkhalle in Schwarzenfeld bieten die
Direktvermarkter ihre bäuerlichen Produkte an, die regelmäßig reißenden
Absatz finden. Archivbild: Hirsch

Die Landwirte achten
schon seit Jahren auf

Biodiversität.

BBV-Geschäftsführer
Josef Wittmann

Wandern mit Natur-Navi
Als Planungsplattform und Guide in der Hosentasche: Angebote digital gebündelt

Nabburg/Schwandorf. Wie sieht Na-
tur aus, wenn sie – ganz 21. Jahrhun-
dert – auch Freunde des digitalen Er-
lebnisses glücklich machen soll? „Der
Oberpfälzer Wald hat darauf eine
kreative, nachhaltige – und eben di-
gitale – Antwort gefunden, mit der
auch Einheimische ihre Heimat ganz
neu entdecken“, freut sich Alexandra
Beier, die Leiterin des Tourismuszen-
trums in Nabburg. Auf den ersten
Blick erscheint das interaktive „Na-
tur-Navi“ – an dessen Entwicklung
rund 20 Partner im Oberpfälzer Wald
beteiligt waren – „nur“ wie eine digi-
tale regionale Landkarte. Es bündelt
die ganze Fülle der Wander- und
Freizeitmöglichkeiten entlang der
Qualitätswanderwege Goldsteig und
Nurtschweg sowie an den Zu- und
Verbindungswegen dazwischen:
Routenvorschläge, Sehenswürdigkei-
ten, Gastgeber, Wirtshäuser.

Auf den zweiten Blick jedoch of-
fenbart das Projekt, dass es viel mehr
kann: Es verknüpft reales Wanderver-
gnügen und digitale Zusatzangebote
zu einem außergewöhnlichen Natur-
erlebnis. Man kann sich seine per-
sönliche Wanderroute zuhause am
Tablet zusammenstellen und dabei
die spannendsten Ecken, Sehens-
würdigkeiten am Wegrand, lohnende
Kleinode oder günstig liegende Ein-
kehrmöglichkeiten gleich mit ein-
bauen. Das „Natur-Navi“ bietet dem

Nutzer drei digitale Arten, den Ober-
pfälzer Wald individueller denn je zu
entdecken – als Planungsplattform
vor dem Urlaub, als findiger Guide in
der Hosentasche vor Ort und als digi-
taler Merkzettel.

100 Mal trifft der Wanderer darüber
hinaus in der Natur auf eigens fürs
Projekt designte Tafeln mit QR-
Codes: Diese verraten liebevoll ge-
sammelte Hintergrundinfos zu Geo-
topen, Sagen aus der Region als Au-

diodateien, Rezepte zum Nachko-
chen, „Natur-Gschichtn“ über selte-
ne Arten und Tipps zu regionalen
Produkten. Die 100 Stelen selbst, auf
denen die Infotafeln angebracht
sind, bestehen aus Recyclingmaterial
und passen so zum nachhaltigen Na-
turtourismus, für den das Projekt
„Natur-Navi“ steht.

Weiter Infos im Internet unter
www.oberpfaelzerwald.de/natur-
navi.

Im digitalen Zeitalter ist das Natur-Navi ein hilfreicher und komfortabler
Wanderführer. Bild: exb/Thomas Kujat
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Kreisseite
Klöppeln zwischen Musik und Englisch
Das gibt es nur zweimal in Bayern:
Klöppeln als Wahlfach. In Schönsee
überrascht die Resonanz selbst den
Rektor: 23 Kinder machen mit. j Seite 37


